
Sternwanderung am 10. Juli 2011 zum Himmerich 
 
Aus Anlass des 100-jährigen Bestehens unserer NaturFreunde-Ortsgruppe wol-
len wir möglichst viele Mitglieder – und natürlich deren Freunde – auf den 
Himmerich locken. Nun werden viele Leser fragen, was oder wo dieser Himmeich 
sei. Das habe ich auch vor über 60 Jahren gefragt, wenn die damals „Alten“ mir 
jungem Neuling von eben diesem Himmerich erzählten. Sie taten das einerseits 
mit Ehrfurcht in der Stimme, andererseits aber voll wehmütigen Sehnens an ein 
verlorenes Paradies. 
 
Also: Der Himmerich ist so etwas wie der achte Siebengebirgsberg. Er liegt süd-
lich der Löwenburg und ist quasi die Hälfte eines Basaltkegels. Die andere Hälfte 
ist dem Basaltabbau zum Opfer gefallen. So entstanden eine große, nach Süden 
ausgerichtete Terrasse und eine geologisch und auch botanisch interessante 
Steilwand aus Basaltsäulen. Die Kölner Naturfreunde pachteten 1920 die Bauhüt-
te des stillgelegten Steinbruches von Peter Modersohn aus Bad Honnef. Sie rich-
teten nach entsprechendem Ausbau ein Naturfreundehaus ein. Baumaterial und 
Einrichtung trugen sie im Rucksack gut zwei Stunden von Bad Honnef auf den 
Berg. Für sperriges Gut gab es einen Bollerwagen. 
 
Die Arbeit lohnte sich – und wie! Der Ausblick über den glitzernden Rhein hinweg 
bis weit in die Eifel war und ist phantastisch. Schon 1924 mußte ein zweites Haus 
errichtet werden. Alte Bilder – zumeist Postkarten – zeigen einen kleinen Garten 
Eden mit blühenden Bäumen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



1933 wurde enteignet und abgerissen. Die faschistische Bande wollte dort eine 
Thingstätte anlegen, nach anderen Quellen ein Denkmal für „gefallene Kamera-
den“. Zum Glück kam es nicht dazu. Die Mordbrenner waren im Zerstören und 
Abreißen allemal schneller als im Aufbauen. 
 
Nach Ende der Schreckensherrschaft konnten die NaturFreunde nicht auf den 
Himmerich zurückkehren; der Naturschutz stand dagegen. Außerdem gab es kein 
nutzbares Wasservorkommen; die Abwasserentsorgung wäre kaum zu lösen 
gewesen. So erhielten wir im Jahre 1958 unser Haus Hardt als Wiedergutma-
chung. 
 
Dorthin also wollen wir am 10. Juli d. J. eine Sternwanderung unternehmen. 
 
Keine Bange, alle können mitmachen! Für nicht so gehfähige Personen dürfen 
wir einen Bus auf die Höhe fahren lassen; dann sind nur noch ca. 100 m fast fla-
chen Weges zu bewältigen. 
 
Abfahrten: 8.00 Uhr Berg. Gladbach-Hand, Dellbrücker Str. 40 (Parkplätze!) 
  8.15 Uhr Köln-Kalk, vor Bezirksrathaus 
  8.30 Uhr Köln, Breslauer Platz (Hbf. Nordseite) 
 
Kosten:  Mitglieder: 15 €, Nichtmitglieder: 20 €, Kinder: 7 € 
 
Bitte Rucksackverpflegung mitnehmen; für Kaltgetränke wird gesorgt. 
 
Wanderungen: ab Margarethenkreuz    2,5 Std. ohne große Steigung 
  ab Himmberg    30 min fast eben 
  zurück Richtung Bad Honnef  1 Std. bergab 
 
Selbstverständlich kann auch mit der Bahn gefahren werden; Weg ab Bad Hon-
nef 2,5 Std. bergauf. Wer mit PKW fährt, kann in Bad Honnef parken oder in 
Himberg. 
 
Für Bahnfahrer wird Gruppenkarte(o. ä.) organisiert. 
 
Anmeldung bald an Schmitz, Tel./Fax: 02202 – 53355, bitte auch Bahnfahrer! 
 
Die Anmeldung wird rechtskräftig mit Eingang des Teilnehmerbeitrages auf 
Konto 318003400 Kreissparkasse Köln, BLZ 370 502 99 für 
H.P. Schmitz wg. Naturfreunde-Reisen. Stichwort: Himmerich 
 
Der Vorstand hofft auf rege Beteiligung. 
 
Nutzt die einmalige Gelegenheit einer Busfahrt bis fast auf den Himmerich! 


